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Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.
Um Santiago zieht ſich der von den Ameri

kanern und den Auſſtändiſchen geſchloſſene Ring
immer enger zuſammen. General Shafter tele
graphirte von Siboney aus Wir kommen gut vor
wärts. Heute haben wir eine vorgeſchobene
Poſition 3 Meilen von Santiago beſetzt, welche
der Feind geſtern aufgegeben hatte. Nach Tele-
grammen aus Kuba erreichten 300 Mann von den
Truppen des Generalmajors Shafter den Ort
Vomito. Von Tampa ſind 9000 Mann nach
Key Weſt abgegangen, um von da nach Santiagoö
befördert zu werden andere Truppen werden noch
folgen ſo daß die Armee Shafters auf die
Stärke von 30000 Mann gebracht wird.

Die Lage der eingeſchloſſenen Spanier hat ſich
noch dadurch verſchlimmert, daß ihnen das Trink
wafſer aus der Waſſerleitung abgeſchnilten worden
iſt. Wie eine Depeſche aus dem Lager von Sa
banilla meldet, fanden Aufklärungspatrouillen der
Aufſtändiſchen die Leitung, durch welche Santiago
mit Waſſer verſorgt wird, unbewacht und be
nachrichtigten hiervon den General Wheeler, der
ſofort Pioniere entſandte, welche die Leitung, ohne
Widerſtand zu finden, zerſtörten, ſo daß Santiago
jetzt auf Ciſternenwaſſer angewieſen iſt. Ja
Juraga wird von den Amerikanern ein ſtändiges
Lazareth eingerichtet.

Die Hoffnung der Spanier, daß General Pando
eine Truppenverſtärkung nach Santiago bringen
werde, erfüllt ſich nicht. Eine Depeſche des „New-
York Herald“ aus Juraguag vom 27. d. M. be
richtet, nach aus Manzanillo eingegangenen Nach-
richten verzichtete General Pändo auf den
Verſuch, 10 000 Mann Ttuppenverſtärkungen nach
Santiago zu führen und kehrte nach Man
zanillo zurück.

Jn einem Vorhutgefecht bei Sevilla konnte
eine der von den Amerikanern mitgeführten Re
volverkanonen (Syſtem Hotchkiß) nicht in Thätigkeit
treten, weil ein Mann von der Bedienung ſich bei
den erſten pfeifenden Geſchoſſen aus den 5Mm.
Mauſergewehren der Spanier aus dem Staube ge
macht und wichtige Theile des Mechanismus der
Geſchütze mitgenommen hatte.

Wie weiter gemeldet wird, erhielt der Präſident
der kubaniſchen Junta Palma ein Telegramm von
Maximo Gomez, in welchem es heißt, er habe
am Freitag in Guantanamo den Belage-
rungszuſtand erklärt es ſei unmöglich, daß die
Spanier entkämen.

Die Blokade Kubas iſt durch ein Dekret des
Präſidenten auf die Südküſte zwiſchen dem Cabo
franles und dem Cabo de Cruz ausgedehnt worden,
auch San Juan de Puerto Rico iſt in Blokade
zuſtand erklärt. Den neutralen Schiffen iſt eine
Friſt von 30 Tagen zum Verlaſſen des Hafens
mit Ladung bewilligt.

Auf den Philippinen hat ſich die Lage für
die Spanier weiter verſchlimmert, wie ſelbſt die
zweifellos gefärbten ſpaniſchen Meldungen erkennen
laſſen. Eine Depeſche aus Manila vom 22. d. M.
beſagt: Die Boten, welche ausgeſchickt worden waren,
um die 1000 Mann ſtarke Abtheilung des Generals
Monet aufzuſuchen, ſind unverrichteter Sache zu
rückgekehrt. Die Familie des Generals Auguſt in
befindet ſich noch immer in der Gewalt der Auf
ſtändiſchen. General Peng hat ſich mit unge
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oldaten ergeben, weil ſeine

Leute faſt alle Eingeborene waren, die zum Feinde
übergingen.

General Auguſtin hat unter dem 23. d. M.
der Regierung folgende Depeſche überſandt: Die
Lage in Manila iſt noch ebenſo ernſt wie früher.
Jch halte mich in der BlockhausLinie, aber auch der
Feind trifft vermehrte Maßnahmen und beſetzt die
Provinzen, die fich ihm ergeben. Regengüſſe,
welche unſere Vertheidigungsgräben überfluthen, er
ſchweren die Vertheidigung. Die erhöhte Zahl der
Kranken unter meinen Truppen macht die Lage noch
ſchlimmer, da auch die Deſertionen unter den Ein
geborenen beſtändig zunehmen. Unter der Angabe,
daß er über 30 000 Eingeborene mit Schußwaffen
und 100 000 mit blanken Waffen ausgerüſtete Ein
geborene verfüge, hat mich der Führer der Auf
ſtändiſchen Aguinaldo aufgefordert zu kapituliren,
aber ich habe ſeine Vorſchläge zurückgewieſen ohne
ſie anzuhören. Denn ich bin entſchloſſen, meinem
Souverän die Treue zu halten und die Ehre unſerer
Fahne zu wahren bis zum Aeußerſten. Jch habe
über 1000 Kranke und 200 Verwundete. Außerdem
befinden ſich in dem mit Mauern umgebenen Theile
der Stadt viele Bewohner aus ländlichen Bezirken,
welche vor den Greuelthaten der Aufſtändiſchen
geflüchtet ſind. Dieſe Leute bilden für uns eine
Verlegenheit und für den Fall eines Bombarde
ments eine große Sorge. Jch hege indeſſen be
züglich eines Bombardements für jetzt keine ernſtlichen
Befürchtungen.

Eine Depeſche aus JloJlo auf den Philippinen
theilt mit, daß dort die Situation ebenſo ernſt ſei
wie bei Manila. Es herrſcht die größe Beun-
ruhigung auf der ganzen Gruppe ViſayasInſeln.
Maßregeln ſind getroffen, um die Jnſurrection ein
zudämmen.

Das ſpaniſche Reſervegeſchwader liegt,
wie aus Kairo telegraphirt wird, noch immer bei
Port Said. Es iſt noch keine Antwort bezüglich
der Kohlenübernahme ertheilt worden, da die
ägyptiſche Regierung die Regelung der Frage nach
internationalem Rechte abwartet. Andererſe ts läßt
die ſpaniſche Regierung jetzt erklären, das Geſchwader
Camaras führt ein genügendes Quantum
Kohlen mit ſich. Die Durchfahrt durch den Suez
Kanal biete keinerlei Schwierigkeit.

Aus Gibraltar wird gemeldet: Amerikaniſche
Journaliſten folgen auf einem kleinen Dampfer
dem Geſchwader Camaras und kundſchaften deſſen
Bewegungen aus.

Zu Gunſten der Verwundeten und
Kranken imſpaniſch- amerikaniſchen Kriege
wendet das Centralcomitee deutſcher Vereine vom
Rothen Kreuz ſich zunächſt mit einem Aufruf an die
Oeffentlichkeit. Die aufgebrachten Mittel ſollen
beiden Parteien zu gleichen Theilen zu Gute
kommen.

Eine Hilfskreuzer-Diviſion wird von den
Spaniern gebildet. Die KöniginRegentin hat am
Mittwoch ein Dekret unterzeichnet, in welchem die
Ermächtigung ertheilt wird, unverzüglich in Cadiz
eine HilfskreuzerDiviſton zu formiren. Dieſelbe
ſoll aus vier für den Krieg ausgerüſteten Dampf
ſchiffen beſtehen.

—nmv v vv—Vv„W—kÜPolitiſche Ueberficht.
Geſterreich-Angarn. KaiſerFranz Joſeph

beſuchte am Mittwoch das zu Ehren des Regie
rungsjubiläums veranſtaltete Schützenfeſt im Prater
und verweilte dort längere Zeit. Die Schützen
brachten dem Monarchen lebhafte Ovationen dar.

Jn Prag wurde am Sonntag den zur Palacky
feier erſchienenen ruſſiſchen Gäſten, dem
Fürſten Andronikow, dem Staatsrathe Vaclik, dem
Redacteur Prokowjew ſeitens der Polizeidirection
bedeutet, die Palackyfeier ſei beendet und der Zweck
ihres Beſuches erfüllt. Es wäre nun an der Zeit,
Prag zu verlaſſen. Die Herren haben auch infolge
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dieſer „Einladung“ Prag verlaſſen. Für ſämmt
liche Bezirke Weſt- Galiziens und drei Oſt
Galiziens ſind Ausnahmeverfügungen getroffen
woörden, beſtehend in einer zeitweiligen Suspenſion
der Beſtimmungen des Staatsgrundgeſetzes über die
perſönliche Freiheit, das Hausrecht, das Vereins
und Verſammlungsrecht, das Brieſgeheimniß, ſowie
das Recht der freien Meinungsäußerung. Die
Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung
in Kraft.

Rußland Der Zar iſt mit ſeiner Familie am
Dienſtag zum Sommeraufenthalt nach Petershof
übergeſiedelt. Zu den Unruhen in Turkeſtan
wird aus Petersburg berichtet, daß das Kriegs
gericht zu Andiſchan am 23. v. M. Muhamed
Ali Khan und fünf andere Häupter der Bande
von Eingeborenen, welche den Angriff auf das
ruſſiſche Militärlager unternahm, zum Tode durch
den Strang verurtheilte. Das Urtheil wurde von
Eingeborenen vollſtreckt; die eingeborene Be
völkerung mußte der Urrheilsvollſtreckung beiwohnen.
Darauf wurden vor aller Augen die grünen und
rothen Fahnen, welche bei dem Angriff Muhamed
Ali Khans im Zuge getragen wurden, verbrannt.
Das Telegramm fügt hinzu, in Fergang herrſche
völlige Ruhe.

Frankreich. Die Mitglieder des neuen
franzöſiſchen Kabinets ſind am Dienſtag
vom Miniſterpräſidenten Briſſon dem Präſidenten
Faure vorgeſtellt worden. Faure hat die Dekrete
unterzeichnet, dürch welche das Miniſterium con
ſtituirt wird. Die Dekrete, durch welche die Unter
ſtaatsſecretäre ernannt werden, werden erſt ſpäter
veröffentlicht werden. Der Text der miniſteriellen
Erklärung, die im Parlament abgegeben werden
ſoll, ſollte in einem Miniſterrathe am Mittwoch
feſtgeſtellt werden. Die franzöſtſche Deputirten
kammer hat am Dienſtag die Zolleom miſſion
gewählt; die Commiſſion iſt im ſchutzzöllneriſchen
Sinne zuſammengeſetzt und der Wiedereinführung
der Getreidezölle am 1. Juli günſtig geſtimmt.

Hchweiz. Die ſchweizeriſche Bundesver
ſammlung nahm das vom Bundesrath vorge
ſchlagene Geſetz an, wonach der Kavallerie be
rittene Schützencompagnien mit Maſchinen
gewehren beigegeben werden ſollen. Der National
rath genehmigte wie der Ständerath den Antrag
des Bundesraths, dem Kanton Graubünden für
die Herſtellung eines Schmalſpurbahnnetzes
eine Subvention von 8000 000 Fres. zu bewilligen.

Englaud. Mit chineſiſchen Zollfragen
beſchäftigte ſich am Dienſtag das engliſche Unter
haus. Drage fragte, ob der ruſſiſche Finanz
miniſter die Odeſſaer Kaufleute davon benachrichtigt
habe, daß Port Arthur als ruſſiſch betrachtet
werde und ob das zu bedeuten habe, daß ruſſiſche
Waaren aus europäiſchruſſiſchen Häfen in Port
Arthur frei ſeien von den Zöllen, denen engliſche
Waaren unterworfen ſeien. Redner fragte weiter,
ob die engliſche Regierung der ruſſiſchen Vor
ſtellungen hierüber gemacht habe. Curzon er
widerte, er habe von keiner derartigen Mittheilung
gehört, auf die in der erſten Anfrage hingewieſen
worden ſei, er könne daher nicht ſagen, was dieſe
Mittheilung bedeute. Port Arthur ſei nie Vertrags
hafen oder Handelshafen geweſen. Walton fragte
ob die Regierung auf die Erſchließung der
internen Schifffahrt auf allen chineſiſchen
Flüſſen beſtehen werde, ſo daß britiſche Waaren
auf britiſchen Schiffen nicht nur den Bertragshäfen
ſondern auch allen Flußhafenſtationen im ganzen
andern Jnnern Chinas zugeführt werden können
und ſo das urſprüngliche Abkommen ausgeführt
werde. Curzon erwiderte, die Reglements ent
hielten die erſtgenannte Beſchränkung, die zweite
nicht. Die britiſche Regierung werde darauf be
ſtehen, daß die Reglements in befriedigendem Sinne
revidirt würden.

Japan. Das neue japaniſche Kabinet
iſt gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt: Okuma



Vorſttz und Auswärtiges, Jtapaki Jnneres, Matſuda
Maſhiva Finanzen, Ohigaſhi Gitetſu Juſtiz, Hagaſhi
Yuzo Poſt, Giſhi Maſami Handel, Ozakt Hukio
Unterricht; in der Beſetzung der Miniſterien des
Kriegs und der Marine iſt keine Veränderung ein
getreten.

Deutſchland
Berlin, 30. Juni. Der Kaiſer verweilte

geſtern Nachmittag einige Zeit auf der engliſchen
acht „Rainbow“, nahm darauf am Tennisſpiel
in der Marineakademie Theil und kehrte um 6 Uhr
nach der „Hohenzollern“ zurück. Gegen Abend
begab ſich Se. Majeſtät wieder nach der Marine
akademie, beſichtigte zunächſt die dort aufgeſtellten
hiſtoriſchen Sammlungen und nahm ſodann im
Veſtibul eigenhändig die Preisvertheilung für die
bisherigen Regatten der Kieler Woche vor. An
dem ſich anſchließenden Diner im kaiſerl. Yachtelub
nahmen Theil der Erbgroßherzog von Oldenburg,
der Fürſt von SchaumburgLippe, Herzog Friedrich
Ferdinand von Schleswig Holſtein, der Fürſt von
Monaco, viele Admirale und die Mitglieder des
Clubs. Prinz Adalbert wird ſich, wie es
heißt, nach Beendigung der Kieler Woche auf dem
Schulſchiff „Charlotte“ einſchiffen, welches dann
eine Fahrt nach Petersburg antritt.

(Zur Trauung des Herzogs Ernſt
Günther) von Schleswig-Holſtein läßt ſich die
„Germania“ aufs Neue aus Koburg verſichern,
daß dort von der Trauung der Prinzeſſin Dora
mit dem Prinzen in der katholiſchen Pfarr-
kirche nichts bekannt ſei. Eine amtliche Klar
ſtellung iſt trotz dieſer Nachricht dringend erwünſcht.

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) hat
ſich am Dienſtag zum Vortrag beim Kaiſer nach
Kiel begeben.

KGur Zuckerprämienfrage.) Die Roh-
zuckerfabriken ſcheinen zu fürchten, daß die
Regierung nach dem Scheitern der Brüſſeler Zucker
conferenz auch ohne Frankreich mit der Aufhebung
der Zuckerausfuhrprämien vorgehen könnte
Sie haben demnach in der am Dienſtag ſtattgehabten
Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen, daß die
Abſchaffung der Prämien nur dann annehmbar ſei,
wenn in allen europäiſchen und außereuropäiſchen
Ländern die directen und indirecten Prämien in
Wegfall kommen. Den Rohzuckerfabrikanten ſcheint
das Geſetz vom 27. Mai 1896 nicht mehr im Ge
dächtniß zu ſein. Nach 8 79 des Geſetzes iſt der
Bundesrath ermächtigt, die Zuſchußſätze vorübergehend
oder dauernd zu ermäßigen oder der Beſtimmung
über die Zahlung von Zuſchüſſen vollſtändig außer
Kraft zu ſetzen, ſobald in anderen Rübenzucker
erzeugenden Ländern, welche gegenwärtig für
die Zuckererzeugung oder Zuckerausfuhr eine Prämie
gewähren, dieſe Prämie ermäßigt oder beſeitigt wird.
Im Geſetz ſteht alſo nichts davon, daß alle Prämien
zahlenden Staaten mit der Ermäßigung bez. Auf
hebung der Ausfuhrprämien vorgehen müſſen, ehe
der Bundesrath von der ihm ertheilten Vollmacht
Gebrauch machen kann. Es iſt Sache des Bundes
raths, zu ermeſſen, wann die geſetzlichen Voraus
ſetzungen für die Aufhebung der Prämien gegeben
ſind. Der Beſchluß der Rohzuckerfabriken beweiſt,
daß dieſe die Beſeitigung der Ausfuhrprämien über
haupt nicht wollen. Ob das auch der Standpunkt
des zeitigen Schatzſecretärs von Thielmann iſt, bleibt
abzuwarten.

(Zur Jnnungsfrage.) Die Vorbe
reitungen für die Bildung von Jnnungen auf
Grund des neuen Hand werksorganiſations
geſetzes werden in den Handwerkercorporationen
eifrig betrieben. Es ſind Entwürfe von Satzungen
auf der Grundlage der Zwangs ſowie der freien
Jnnungen fertiggeſtellt, die verſchiedenen Verbands
tage, Jnnungsſißzungen u. ſ. w. haben ſich mit
ihrer Berathung befaßt. Es werden eifrige Corre
ſpondenzen mit den zuſtändigen Regierungsvertretern
geführt, kurz, es iſt alles im Gange, um die im
Geſetz vorgeſchriebenen Friſten bei der Bildung der
entſprechenden Jnnungen einzuhalten. Dabei hat
ſich nun ein merkwürdiger Zwieſpalt in den An
ſchauungen des bisher corporirten Handwerks ge
zeigt. Während ein Theil für die Zwangs-
innungen eintritt, hat ein anderer ſich ausdrücklich
dagegen verwahrt und macht ſich mit aller Kraft
daran, die freien Jn nungen durchzuſetzen. Jn
den großen Handwerkszweigen der Bäckerei und
der Fleiſcherei iſt dieſer Gegenſaß zum klarſten
Ausdruck gekommen, und zwar ſo, daß in der
Bäckerei ein Theil für die Zwangsinnungen, ein
anderer für die freien Jnnungen iſt, während faſt
die geſammte Fleiſcherei für die letztere Jnnungsart
eintreten will. Man wird geſpannt ſein dürfen,
wie angeſichts dieſer Meinungsverſchiedenheit die
Regierung, die bekanntlich die Endentſcheidung über
die Bildung von Zwangsinnungen in gewiſſen
Fällen hat, verfahren wird. Jedenfalls kann man
ſchon nach den bisherigen Erfahrungen ſicher ſein,

daß die Zahl der ſchließlich zu bildenden Zwangs
innungen bei weitem nicht ſo groß ſein wird, als
die Freunde des letzten Handwerksorganiſations-
geſetzes angenommen hatten.

Gegen das Reichswahlrecht) beginnen
bereits wieder die Treibereien. So erwartet die
„Leipz. Ztg.“, das Organ der ſächſiſchen
Regierung, daß die Ueberzeugung von der Ver
derblichkeik des Reichswahlrechts nun auch in
weiteren Kreiſen werde getheilt werden. Das ſei
der eine Erfolg, der von dieſen Wahlen zu er
warten ſei.

(Für das Wirken der Sozialdemo
kraten) im neuen Reichstag kommt, wie Dr.
Ernſt Francke in der „Sozialen Praxis“ ausführt
„in Betracht, daß unter den neugewählten Abge
ordneten mehrere ausgeſprochene Gewerkſchaftler,
namentlich ſüddeutſche und Opportuniſten ſtnd, deren
„Correctheit“ von den Unentwegten ſchon heftige
Angriffe erfahren hat. Der Mauſerungsprozeß in
der Partei wird durch die Wahlen weiter gefördert.“

(Ein Streit um Miniſterworte.)
Zwiſchen der „Frankf. Ztg.“ und den „Berl. Pol.
Nachr.“, die ſich neuerdings als Vertheidiger des
Staatsſecretärs Grafen Poſadowsky geriren, iſt ein
Streit darüber entſtanden, ob Graf Poſadowsky im
Reichstage die Coalition aller Beſttzenden gegen die
Arbeiter proklamirt habe. Der „Frankf. Ztg. iſt
dabei allerdings eine Verwechſelung unterlaufen;
ſte behandelt die Sozialdemokraten und die Arbeiter
als identiſch. Die Aeußerung des Grafen Poſa
dowsky, um die es ſich handelt, iſt in der Sitzung
des Reichstags vom 27. April d. J. gefallen. Der
Staatsſecretär ſagte: Jch ſtehe auf dem Standpunkt,
wenn die beſitzenden Klaſſen mit Erfolg den
Kampf gegen die Sozialdemokratie führen wollen,

und das iſt ein Kampf, der nicht allein von
der Regierung gekämpft werden kann, ſondern
der im deutſchen Volke ſelbſt ausgekämpft werden
muß“ u. ſ. w. Dieſe Worte können allerdings ſo
mißverſtanden werden, als ſei der Kampf gegen die
ſozialdemokratiſchen Arbeiter ausſchließlich oder in
erſter Linie Sache der beſitzenden Klaſſen. Will
man heute daran erinnern, ſo ſollte man das
Hauptgewicht darauf legen, daß der Staatsſecretär
die beſitzenden Klaſſen darauf hinwies, mehr denn
je darauf zu achten, die arbeitenden Klaſfen
billig und gerecht zu behandeln und nicht
das höchſte Gut in der Dividende und dem Rein
ertrag zu ſehen.

Wahlnachklänge.
Ueber den Bund der Landwirthe

äußert ſich die „Nationalzeitung“ zutreffend „Es
ſteht nunmehr ſoweit feſt, daß ſeine Bedeutung ſich
ermeſſen läßt. Was zuerſt in die Augen fällt, iſt
die Beſtätigung der Anſicht, daß die Leitung des
Bundes der Landwirthe eine große Renommir
Anſtalt iſt, deren Thätigkeit von den Mitgliedern
durch die Beiträge und die Thomasphosphat, Rabatte“
offenbar viel zu theuer bezahlt wird; dieſe
Erkenntniß wird ſich nach Beendigung der Wahlen
vielleicht im Bunde verbreiten. Soweit Veränderungen
in dem Mandatsbefitz eingetreten ſind, werden deren
politiſche Koſten abgeſehen von der ganz für ſich
daſtehenden Eroberung einer Anzahl polniſcher Wahl
kreiſe durch die vereinigten deutſchen Parteien
vorausſichtlich von denjenigen Fractionen getragen,
die ſich von der Bundesleitung einſchüchtern ließen
und ihr Zugeſtändniſſe machten: von den National
liberalen und den Konſervativen, ſowie von den
intimſten Freunden des Bundes, den Antiſemiten.
Die gewählten „reinen Bundescandidaten“
reichen zu einer Whiſtpartie nur aus, wenn
mit dem Strohmann geſpielt wird. Da-
gegen ſind diejenigen Parteien, welche den
Bund am heftigſten bekampfen oder, wie
das Centrum, ſeine Unterwühlungsverſuche energiſch
abwieſen, entweder unverſehrt aus dem Wahl
kampfe hervorgegangen, oder ſie haben eine
Verſtärkung erfahren. Das Letztere gilt von der
Sozialdemokratie und dem Centrum die freiſinnigen
Gruppen haben wenigſtens keine Einbuße erlitten.
Auch in Einzelheiten hat es ſich erwieſen, daß der
Bund nur furchtbar iſt, wenn man ſich
vor ihm fürchtet: ſo durch die Wahl der Hexren
Hiſche in Hameln und SchulzeSteinen in Hamm,
der Grafen Roon in Minden und Dönhoff in
KönigsbergLand, ſowie von Levetzow in einem neu
märkiſchen Wahlkreiſe, ſämmtlich Candidaten, gegen
welche die Bundesleitung oder deren Schützlinge den
Mund ungeheuer voll genommen hatten es war
aber bloßer Humbug. Zahlenmäßig hat der
Bund weniger als nichts erreicht. Die
Fractionen, auf welche er bisher Einfluß übte, und
die er im neuen Reichstag zu beherrſchen hoffte,
kehren der Zahl nach nicht verſtärkt, ſondern ein
wenig vermindert wieder. Welche Wirkung die Er
ſzung einer Anzahl ſelbſtſtändiger Polititer durch
Affiliirte des Bundes auf die Reichstagsbeſchlüſſe

haben wird, das wird nicht am wenigſten von der
Haltung der Regierung abhängen.“

Ueber das Ergebniß der Reichstags
wahlen veröffentlicht die „Frankf. Ztg., eine
Zuſammenſtellung. Danach ſind gewählt 80
Konſervative beider Richtungen incluſive Hoſpitanten,
104 Mitglieder des Centrums 49 Nationalliberale,
30 Mitglieder der Freiſinnigen Volkspartei, 12 Mit
glieder der Freiſinnigen Vereinigung, 56 Sozial
demokraten, 14 Polen, 12 Antiſemiten, 9 Elſäſſer,
5 Mitglieder des Bundes der Landwirthe, 4 Mit
glieder des Bayeriſchen Bauernbundes, 9 Welfen,
5 Wilde. Die Konſervativen haben gewonnen 14
neue Wahlkreiſe und verloren 23 ihrer bisherigen.
Das Centrum hat gewonnen 8 neue und verlor 2
ſeiner bisherigen Wahlkreiſe. Die nationalliberale
Partei hat gewonnen 19 und verloren 20 Wahlkreiſe.
Die Freiſinnige Volkspartei gewann 10 neue Wahl
kreiſe und verlor 8 ihrer bisherigen. Die Freiſtnnige
Vereinigung gewann 6 und verlor 8 Kreiſe. Die
Deutſche Volkspartei (jetzt 8 Mitglieder ſtark) ver
lor 4 Wahlkreiſe. Die Sozialdemokraten gewannen
21 und verloren 13 Kreiſe. Von den Polen ſind
14 Mitglieder gewählt, ſte gewannen 1 Wahlkreis
und verloren 7. Die Antiſemiten, jetzt 12 Mitglieder
ſtark, haben 1 Wahlkreis gewonnen und 5 verloren.
Es ſind ferner gewählt 9 Elſäſſer. Bei ihnen ſteht
dem Gewinn von Molsheim der Verluſt des Kreiſes
Saargemünd gegenüber. Der Bund der Landwirthe
wird mit 5 reinen Bundescandidaten in den Reichs
tag einrücken. Zu Dr. Hahn geſellen ſich Oertel,
Harrichhauſen, Röſicke und Lücke. Er gewann alſo
4 Wahlkreiſe Der Bayeriſche Bauernbund iſt wieder

4 Mitglieder ſtark. Dem Gewinne von Degendorf
ſteht der Verluſt von Kelheim gegenüber. Die
Welfen, bisher 7 Mitglieder ſtark, haben Osnabrück
und Celle dazu gewonnen. Hierzu kommen noch 5
Wilde: Riff (Frſ.), Johannſen (Däne), Smalakies
(Littauer), Röſicke (lib.), Stöcker (chriſtlichſoz.) Dieſe
Aſte bedarf noch einer Richtigſtellung; denn nach
Wolffs Bureau iſt im fünſten oberbayeriſchen Wahl
kreiſe Waſſerburg nicht der Centrumscandidat Huber,
ſondern der bayeriſche Bauernbündler Lanzinger
mit 6992 gegen 6149 Stimmen gewählt worden.
Danach würde alſo die Zahl der Eentrumsabgeord
neten 103 betragen und der bayeriſche Bauernbund
5 Mitglieder umfaſſen.

Die Sozialdemokraten, ſo ſchreibt der
Berliner Correſpondent der „Frankf. Ztg.“, „haben
den geringſten Anlaß, ihr Eintreten für Freiſinnige
oder Demokraten in der Stichwahl als eine edle
Handlung auszugeben. Sie haben aus berechnender
Klugheit im eigenſten Jntereſſe ſo gehandelt, weil
die Freiſinnigen und Demokraten, die ſie gelegentlich
als einen Theil der reaktionären Maſſe zu beſchimpfen
lieben, ihnen ein ſicherer Schutz gegen reaktionäre
Gefahren ſind. Sie rechnen auf dieſe von ihnen
unterſtützten Freiſinnigen ſo ſicher wie auf ihre
eigenen Abgeordneten, wenn es gilt, Bedrohungen
der verfaſſungsmäßigen Rechte abzuwehren. Man
kann das beliebte Bild umkehren: Sie bedienen ſich
ihrer auch als einer Art Krücken, ohne die ſie ſelbſt
zu ſchwach wären, oder auch als Schutz und Schirm.
Genau ſo iſt es mit der halb widerwillig, aber doch
in richtiger Erkenntniß des eignen Vortheils von
Konſervativen und Mittelparteilern den Freiſinnigen
geleiſteten Stichwahlhilfe. Die ſind ihnen lieber als
die Sozialdemokraten und deshalb wählen ſie ſie
nach der Theorie vom kleineren Uebel. Solange
eine ſolche Stichwahlhilfe nicht durch Preisgabe der
eigenen politiſchen Ueberzeugung erworben wird
und das iſt unſeres Wiſſens nirgends der Fall ge
weſen gereicht ſie Niemandem zum Vorwurf.
Die Sozialdemokratie ſelbſt hat, nicht nur früher,
ſondern auch jetzt, außer freiſinniger und demo
kratiſcher Hilfe auch die verbiſſener Konſervativen
und Antiſemiten erfahren und hat ſich davor nicht
geekelt. Wenn ſie dieſe Hilfe jetzt ſeltener als
früher erfährt, ſo wird es zum Theil wohl daher
kommen, daß ſie zu ſehr den wilden Mann ſpielt
und ſich in abſchreckendem Gebahren gefällt. Wer
politiſch moraliſiren will, dem bieten manche Vor
gänge vor den Hauptwahlen, die Art, wie einzelne
Parteien aus Furcht vor den Agrariern Programm
und Ueberzeugung korrigiren, oder die Art, wie eines
gewiſſe Partei, um ländliche und kleinbürgerliche
Wähler zu fangen, ihr Programm in der Taſche
verbirgt, lohnenderen Stoff als die durch die Theorie
vom kleineren Uebel bei den Stichwahlen geſchaffene
Situation. Die gegenwärtigen Schimpfereien aber
beweiſen jedenfalls, daß die größte Enttäuſchung
über den Ausfall der Wahlen bei der Sozialdemo
kratie und auf der Rechten bei den Antiſemiten,

(Für Schweizerreiſende) Der Hotelierverein desRhone und ChamonnixThales le anrenie den
Penſionspreis in den Hotels pro Tag auf 5 Franken feſt
zuſetzen, Zimmer nicht inbegriffen. Jeder Zuwiderhandelnde
wird mit 100 Franken Buße und im Rückfall mit Ausſchluß
und Boykott beſtraft. Wenn ſich die Herren Hoteliers
mit dieſer Maßnahme nur nicht ins eigene Fleiſch ſchneidend
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deren Brut, Maden, Holzwürmer (Käfer), welche in Möbeln, Gardinen, Pelzſachen eingeniſtet ſind, werden durch Einwirkung von Gaſenichstg o ten in hermet. verſchl. Apparat unter Garantie getödtet ohne daß Stoffe und Farbe dadurch leiden. Möbel, Wäſche u. Kleidungsſtücke v.

gig Kranken mit anſteckenden Krankheiten werden desinfizirt bei Otto Bernhardt. Markt 26n inwählt: e e e T c F eWoſpitanten enalliber e 33e 12 ne e Der diesjährige grosse
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ſtark) ver t e S e e e S e e S Sewannen e a J Ca Speisekartoffeln Wie neu wird JederNigliede p. ew t w vor in Wrloren. Vater e o jedes in Poge au 40 f. et am erger,re ſteht I w. 8 an O. Leberl, J. Trommer.es 7 7a e en Geldſchrank een Rei r n ſolider Schrank zu nur 200 Mark zu verz 2 kaufen. Speditenr Mlann, Halle, Ankere Zuieths-Conkracke, ſraſe sl 7 9ſt wi ü i „Geſchäftslokal SS e e Meine Kadfahrlernbahnm C h n eel S VDenabrück e 7 ge hieſigen Männer Turn Vereins, bringe ichn noch 5 e geiz hiermit zur fleißigen Benutzungo l S in Erinnerungmalakies t g Blouſen, Hoſen, Joppen2 Zum inder empfiehlt zum Kinderfeſt Hnstav Nur gel.
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empfiehlt in größter Auswahl

Rnaben-Stoſf- Anzüge Minder- Waseh- Am eRKnaben-Stoſf- Hosen Kinder Was en osem,
naben- Stoff Bioueemn Mümeder- V anvon den einfachſten bis zu den eleganteſten. Ebenſo

einen Poſten Kuaben- Anzüge und -Joſets,
welche unmerklich im Schaufenſter gelitten, zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen.

T Bei Vorzeigen dieſer Annonce gewähre noch extra Prozent Rabatt.

Waaren Aus verlcauuf

Um mit den zurückgebliebenen Lagerbeständen zu räumen verkaufen wir

Kleiderstoffe, Besatzstoffe, Kostüme, lacketts, Kragen, Unterröcke,
Schürzen, Morgenröcke, Kinderkleicer, Garciinen, Teppiche,

Portièren, Möbelstoffe etc.
von Kleidersteoſfem, Gardinen Möbelstoffen, Leioem- und Bauwmwollwaszrem, die sich während des
Saisongeschättes angesammelt haben, ebenso einen Posten Teppiche mit unbedeutenden Webde-
fehlern in sönst vorzüglichen Qualitäten

zu besonders billigen Prolsen,

e 48., 23. Grosse Ulrie

empfehle
Für Maädehen:

Seldene Schärpem,
Sehottisehe u. einfarbige Bänder

per Meter von 6 Pfg. an,
Kinderhandschuhe, weiß und coul.,

von 18 Pfg. an,
Kindern Strümpfe, ſchwarz und braun,

waſchecht, von 25 Pfg. an,
Kimder-Sonnensgehürmne von 45 Pf. an,

Ketten und Broghem,
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Mersebuar
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H.

für malenOberhemcdem,
Vorhemadehem,

Kragem,
COravattem,

Wurnmer- wucl Sport-
Gürwtel,

Mosenträger,
ſchwarzweißrothe Sehärpen.

m
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ler Saiſon:

garnirte und ungargirte
Damen- und Mäcdechen-

n Strohhüte
von 20 Pfg. anHerren- und Knaben-
Strohhüte
von 40 Pfg. an,

ſo lange der Vorrath reicht.
Streng reelle Bedienung, billige aber feſte Preiſe.

Hierzu eine Veilage
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Beilage zu Nr. 151 des „Merſebnrger Correſpondent“ vom I. Juli 1898.

Provinz und Umgegend.

Weißenfels, 29. Juni. Zu dem Be
zirksfeſte ſind bisher über 4700 Krieger ange
meldet, außerdem werden noch die Anmeldungen
von etwa 50 Vereinen erwartet. Auch die nicht
zum Bezirke gehörigen Vereine von Gera, Lützen
und Köttichau haben ihr Erſcheinen in Ausſicht
geſtellt. Auch die Vereine von Halle und Leipzig
werden eingeladen. An der Feſtfahrt nach
Köſen und Freyburg können ſich auch Nichtkrieger
betheiligen, jedoch muß eine Theilnehmerkatte dozu
bis Sonnabend den 9. Juli abends im Bundes

bureau in Schumanns Garten für 1,50 Mark ge
löſt werden.

t Meineweh, 27. Juni. Auch hier und in
der Umgegend zeigt ſich nach dem W. Kbl. an den
Bäumen die Blutlaus, namentlich beweiſt die
viele weiße Wolle an den jungen Apfelbäumen am
Prieſener Damme das Vorhandenſein des gefähr
lichen Feindes unſerer Obſtbäume. Jnnerhalb
weniger Wochen lieferten Schulkinder 33 vor
geſchichtliche Funde, beſtehend in Steinmeſſern,
Steinbeilen, darunter drei mit Stielloch, u. ſ. w.
ab, die ſie am „Fichtenholze“ und der „Thierbacher
Wand“ bei der Feldarbeit aufgeleſen haben.

k. Magdeburg, 29. Juni. Der Maurer
Schütze aus Lemsdorf begab ſich geſtern Abend
zu ſeiner von ihm getrennt lebenden Frau nach der
Wilhelmſtadt und forderte ſie auf, zu ihm zurück
zukehren. Die Frau, die bei Verwandten weilte,
weigerte ſich deſſen mit dem Bemerken, Schütze ſolle
erſt den Nachweis führen, daß er ein ordentlicher
Menſch geworden ſei. Als Zureden nichts half,
zog Schütze plötzlich einen Revolver hervor und
feuerte v rmal auf ſeine Frau, ohne ſie indeß
lebensgefährlich zu verwunden. Er wurde dann
flüchtig. Der Mordgeſelle, der nach der „S.gtg.“
nie viel Luſt zur Arbeit gehabt, gefiel ſich zuletzt in
der Rolle des ſtreikenden Bauarbeiters.

t Quedlinburg, 28. Juni. Durch Beſchluß
einer geſtern Abend abgehaltenen Bauhandwerker
Verſammlung iſt der ſeit 6 Wochen beſtehende
Streik der Zimmerleute aufgehoben worden.
Er hat den Geſellen keinerlei Vortheile gebracht,
da von den Meiſtern keinerlei Zugeſtändniſſe gemacht
worden ſind.

F. Weimar, 27. Juni. Am Sonnabend und

ſehen.

ſo daß auf jeder Seite der Schiene eine Hälfte des
Körpers liegen blieb.

Eiſenach, 27. Juni. Zum 80. Geburts-
tage des Großherzogs uüberreichte das Landes
präſidium in Wilhelmsthal die Geburtstagsſtiftung
für LandesWohlfahrtszwecke, die das Land ſeinem
Fürſten gewidmet hat und deren Beſtimmung dem
freien Ermeſſen des Großherzogs überlaſſen iſt.
Dieſelbe beläuft ſich auf 45300 Mk. Die Urkunde
über dieſe Widmung liegt in einem mit geſchmackvoller
Holzſchnitzerei verſehenen Einbande. Eine Abſchrift
der Namen aller Geber iſt der Urkunde beigefügt.
Der Großherzog ſprach tiefgerührt ſeinen Dank für
das ſinnige Geſchenk aus.

4 Leipzig, 27. Juni. Der König von
Sachſen, der anläßlich des Mitteldeutſchen

onntag tagte hier unter lebhafter Betheiligung
aus ganz Thüringen der diesjährige Abgeord

tag des Thüringif chen Feuerwehr-

Bundesſchießens bereits am nächſten Sonnabend
hier eintrifft, wird auch beim Kinderfeſt des

ins Jreize n ſionen nd jrverlicher FSchrebervereins zugegen ſein. Dreizehn Reviſionen und körperlicher
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in Sachen des Auer-Gas
Reichsgericht
dürften dieſe Prozeſſe end

Auf dem Feſtpla
Bundesſchießen regt es ſich
ſo groß wie in den Vorja
alles bieten,
Leipziger „tollen Woche“

fe eeeeeeeehLocaluuncvricten.
Merfeburg, den 1. Juli 1898.

Die königliche Regierung hierſ
Verfügung vom 8. Juni d. J.
Oſterferien in allen Land
Sonnabend nach Oſtern enden

cht ſoll erſt am Montag darauf wie
Eine derartige Verlän

ferien war bisher nur den Le
geſtattet, nicht für ſolche Sch
kein kirchliches Nebenamt bek

Bei Lehrverträgen iſt, was in den be-
theiligten Kreiſen noch nicht bekannt
zu beachten, daß ſeit dem 1. A
träge nicht mehr allein vom L
Eltern bezw. Vormund des Lehrl
von Letzterem ſelbſt unter
Fehlt die Unterſchrift des
Lehrverträge ungültig un
keinerlei Rechte bezw.

Zum Aalfa
iſt in der Saale no
Mangel iſt bis
und bei der Le
zu befürchten.
dieſes guten Beſ
zahlreichen Einbauten,
den Aalen zu viele Ve
engen und beſchränken und da
beeinträchtigen. Schon aus dieſ
der Aalfang eingeſchränkt und
Schonung und S
wird, bedarf es
Aalfanges durch fiſ
Schonzeit, Feſtſetzun
Jn dieſem Jahre iſt
des anhaltend kalten
mäßig geweſen,
den Zug des Aa

verbandes. Nach einer Ausſchußſitzung fand
um 5 Uhr auf dem Markte eine Vorführung und

II Halle, 29. Juni. Die Feſtlichkeiten Prüfung von Geräthen der Weimariſchen Feuerwehr
aus Anleß des 200 jährigen Beſtehens der ſtatt. Eine vom Branddirector Kronenberg-
weltberühmten Auguſt Hermann Francke'ſchen Weißenfels vorgenommene praktiſche Probe zwiſchen
Stiftungen hierſelbſt haben mit heute begonnen. dem Strahleffekt der Landſpriße und eines Hydranten
Die zahlreichen Gebäude der Stiftungen prangen fiel zu Gunſten des letzteren aus Eine abends
in Guirlanden und Flaggenſchmuc, einen herrlichen 7 Uhr im „Tivoli“ abgehaltene Delegirtenver
Anblick gewährend. Aber auch viele Gebäude in ſammlung beſchäftigte fich hauptſächlich mit der
der Stadt weiſen Fahnen und Flaggenſchmuck auf, Wahl der Prüfungscommiſſion für die Schulübung
in vielen Schaufenſtern erblickt man die Büſte des der Weimariſchen Pflichtfeuerwehr. Nach 8 Uhr
großen Menſchenfreundes. In der Glauchaiſchen begann im Saale des „Tivoli“ bei ſehr ſtarker
Kirche wie in der Ulrichskirche, in denen Francke Betheiligung der äußerſt gelungene Feſtcommers, der
gepredigt, fanden heute Nachmittag Feſtgottesdienſte in ſchönſter Stimmung verlief und erſt in vorgerückter
ſtatt, die von Andächtigen zahlreich beſucht waren. Stunde endete. Am Sonntag früh 7 Uhr fand die

Zauſende von ehemaligen Schülern und Schulübung der Pflichtfeuerwehr Weimar auf dem
Schülerinnen der verſchiedenen Schulen Lating, Rollplatze und Manöver der geſammten Feuerwehr
Pädagogium, Realſchule, höhere Töchterſchule, am Rathhauſe unter ſtarkem Andrange ſeitens des
deutſche Schulen und Waiſenanſtalt ſind heute be Publikums ſtatt. Um 10 Uhr eröffnete der Ver
reits eingetroffen, um an den Feſtlichkeiten theilzu
nehmen. Heute Abend fand in verſchiedenen
Localen ein geſelliges Beiſammenſein der alten
Schüler und Schülerinnen ſtatt, bei dem es manch
fröhliches Wiederſehen nach langer Trennung gab.

Halle a. S, 29. Juni. Jn Halle und
Giebichenſtein iſt eine LocalHaftpflichtver-
ſicherungs- Geſellſchaft für Haus und Grund
beſitzer in der Gründung begriffen. Durch weit
billigere Verwaltung hoffen die Anreger bei einiger
maßen Betheiligung ihren Mitgliedern große Er
ſparniſſe zu Theil werden laſſen zu können. Am
Sonnabend findet die conſtituirende Verſammlung ſtatt.

F Halle, 29. Juni. Die beiden in Halle a. S.
beſtehenden und ungefähr 300 Mitglieder zählenden
Vereine ehemal. 27er und 67er, deren
Regimenter früher die 14. Brigade bildeten, beab-
ſichtigen am Sonntag, den 3. Juli d. J von nach
mittags 4 Uhr ab im „Wintergarten“ hierſelbſt den
32 jährigen Gedenktag der Schlacht bei Königgrätz
zu begehen. An alle ehemaligen Regimentskameraden,
inſonderheit an ſolche, welche an dieſer ſür den 1866 er
Feldzug ſowohl wie für die beiden Regimenter 67
und 27 beſonders hervorragenden Schlacht bei
Königgrätz betheiligt waren, richten die feſtgebenden
Halleſchen Vereine die Bitte, ſich an der Feſtlichkeit
zu betheiligen, um wieder einmal unter alten
Regiments und Feldzugskameraden zu verkehren,
alte Bekanntſchaften zu erneuen und neue anzuknüpfen.
Einige genußreiche Stunden ſtehen ſicher in Ausſicht.

e zum Mitt

was dazu gehört,

Der

bandsvorſitzende Ludwig Erfurt die unter dem
Ehrenvorſitze des Oberbürgermeiſters Pabſt tagende

Sitzung der Delegirten im Stadthauſe, der nochmals
den Vertretern der Feuerwehren Thüringens namens
der Stadt Weimar ein herzliches Willkommen
entbot. Aus dem vom Vorſitzenden erſtatteten
Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen, daß der Verband
zur Zeit 427 Wehren mit 18259 Mitgliedern
umfaßt, deren Bezirk 686 000 Einwohner zählt.
Freudigen Beifall fand die Mittheilung, daß die
Stadtverwaltung zu Teplitz den verwundeten An
gehörigen des Deutſchen Feuerwehrverbandes völlig
unentgeltliche Behandlung und Verpflegung zu
theil werden läßt. Das Andenken des um das
Feuerlöſchweſen hochverdienten, am 26. Mai d. J.
verſtorbenen Kameraden PeterſeimErfurt, der die
ganze Organiſation des Landkreiſes Erfurt wie des
Kreiſes Weißenfels durchgeführt hat, ehrte man durch
Erheben von den Plätzen. Der Vorſitzende ſchloß
ſeinen Bericht mit einem Hoch auf den Kaiſer und
den Großherzog. Aus dem Kaſſenbericht ift zu
entnehmen, daß einer Einnahme von 2032,96 Mk.
eine Ausgabe von 361,59 Mark gegenüberſteht, ſo
daß ein Beſtand von 1671,37 Mark verbleibt.
Nachdem durch Telegramm dem Großherzog nach
Wilhelmsthal der Gruß der thüringiſchen Feuer
wehren übermittelt war, wurden die Landesverbände
SchwarzburgRudolſtadt und Weimar einſtimmig
in den Verband aufgenommen. Die Ausſchuß
mitglieder Ludwig Erfurt und HofmannGreiz
wurden durch Zuruf wiedergewählt. An Stelle des
wegen Krankheit und Alters ſein Amt niederlegenden
Kameraden Speerſchneider- Gotha tritt der Verbands
vorſitzende TrautnerRudolſtadt Landesbrand-
director Frhr. von und zu Egloffſtein- Weimar
wurde zum Ehrenmitglied des Verbandsausſchuſſes
gewählt. Als Ort des nächſtjährigen Verbands-
tages wurde Greußen beſtimmt. Es folgten Mit
theilungen von Ludwig Erfurt und Provinzial
Feuerlöſch Jnſpektor Krameyer- Merſeburg über
die Arbeit der techniſchen Commiſſton des Aus
ſchuſſes für den deutſchen Feuerwehrtag zu Char
lottenburg und über die mit der Jmprägnirung von
Holz gemachten Erfahrunger. Um 1 Uhr ſchloß der
Verbandsvorſitzende Ludwig Erfurt den Abgeord
netentag. Der Sitzung hatken 67 Delegirte mit 70
Stimmen beigewohnt. Es folgte ein gemeinſames
Mahl im Stadtbaus. Das für Nachmittag und
Abend vorgeſehene Conzert im Schießhaus litt unter
der denkbar ungünſtigſten Witterung. Für Montag
war die Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten Weimars,
ein Ausflug nach Belvedere und Ettersburg, ſowie
ein Abſchiedstrunk in „Werthers Garten vorge

rſtecke bieten

t Vienenburg, 28. Juni. Ein gräßliches
Unglück ereignete ſich geſtern Abend auf dem
hieſigen Bahnhofe. Der aus Zellerfeld gebürtige
unverheirathete Streckenarbeiter Lepa gerieth unter
den 11 Uhr von Halle eintreffenden Zug und
wurde von den Rädern deſſelben quer durchſchnitten,
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Die Sportsfreunde unſerer Stadt dürfte die
Nachricht intereſſtren, daß am Sonntag den 10.
Juli d. J. auf dem Erdmann ſchen Sport
platz am Klauſenthore ein großes Sommer
Radwettfahren ſtattſindet. Das Programm weiſt
ſechs Rennen auf, für welche je 3 bis 5 Ehrenpreiſe aus
geſetzt ſind. Dieſe reiche Dotirung wird nicht verfehlen,
am Renntage eine große Anzahl Concurrenten auf
dem Erdmannſchen Sportplatze zuſammenzuführen,
ſo daß für die Zuſchauer ein intereſſanter Nach
mittag in Ausſicht ſteht.

Wie uns mitgetheilt wird, haben die jüngſt
hier von einem auswärtigen Schwindler veraus-
gabten, auf chemiſche Weiſe geſchwächten 20 Mark
ſtücke einen Minderwerth von ca. 4 Mark. Der
Verluſt iſt alſo ein ziemlich empfindlicher und deshalb
Vorſicht bei Annahme von Doppelkronen geboten.

Auf unſerem Nulandtsplatze wächſt zur Zeit
von Stunde zu Stunde ringsum die Budenſtadt,
die beſtimmt iſt, den Theilnehmern an unſerem
weithin bekannten und berühmten Kinder
feſte Unterkunft und Erholung zu gewäh
ren Wie in früheren Jahren, ſo wird es auch
diesmal nicht an Erfrifchungszelten fehlen, denen
ſich Würfel- und Spielbuden in ſtattlicher Zahl
anreihen. Für die liebe Jugend iſt durch zwei
ſchöne Carouſſels geſorgt, die ihren Aufbau nahezu
vollendet haben. Die königl. Eiſenbahndirection hat
mit Rückſicht auf den ſtarken Verkehr am Abend
des Feſttages einen Sonderzug von hier nach
Halle eingelegt, der die hieſige Station um 8 Uhr
30 Min. verläßt und um 8 Uhr 54 Min. in Halle
eintrifft. Hoffen wir, daß Jupiter pluyius uns
während der bevorſtehenden Feſttage mit ſeinem
himmliſchen Naß verſchont.

Das „Merſeburger Kreisblatt“ hat
ſich zu einem entſchiedenen Dementi ſeiner falſchen
Nachricht von dem Eintritt des Herrn Otto
Mittag in unſere Redaction bis jetzt nicht auf
ſchwingen können. Wir konſtatiren dies zur Kenn
zeichnung der Wahrheitsliebe dieſes amtlichen Organs,
das noch die Stirn hat, zu behaupten, die Nach
richt ſei ihm „von einwandfreier Seite“
zugegangen. Wie mögen da die nicht ganz ein
windſreien Seiten der Kreisblattquellen ausſehen
Unſere Leſer werden folgern: wie die Luppe im
Sommer. Schließlich bringt das Kreisblatt als
Retourkutſche auf unſere vorgeſtrige Bemerkung von
der „wackeligen“ Parteiſtütze folgende uns ganz neue
Erxöffnung: „Wir kennen aber ein Blatt, das ein
mal ſehr, ſehr „wackelig“ ſtand und nur durch er-
hebliche Zuſchüſſe aus gewiſſen Taſchen über Waſſer
gehalten werden konnte. Da der „Correſpondent“
niemals ſehr „wackelig“ geſtanden, aber noch viel
weniger Zuſchüſſe aus gewiſſen Taſchen erhalten
hat, ſo konnte uns dieſe geheimnißvolle Andeutung
nur höchlichſt amuſtren. Unſer Kreisblarkcollege
ſcheint da aus eigenen, tiefen Erinnerungen geſchöpft
zu haben, die er eigentlich hätte im Buſen be
graben ſollen. Wer wird denn ſeine alten Geſchäfts
geheimniſſe verrathen

Ans den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

W Oberwünſch, 26. Juni. Heute wurde
hierſelbſt das Miſſions feſt der Ephorie Querfurt
abgehalten. Um 3 Uhr begann der Feſtgottesdienſt.
Trotz des ungünſtigen Wetters waren auch Freunde
der Miſſion aus benachbarten Orten erſchienen und
ſo die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt. Die
Feſtpredigt hielt Herr Paſtor Zeller aus Bieſen
rode, ein geborener Nazarener und der Sohnes eines
Miſſionars. Verſchönt wurde der Gottesdienſt
durch zwei gemiſchte Chöre unter der bewährten
Direction des Herrn Paſtor D. Wennrich aus
Obereichſtädt. Um 5 Uhr fand eine Nachverſammlung
im Franz Fickert'ſchen Gaſthauſe ſtatt. Dieſelbe
wurde eingeleitet durch den vierſtimmigen Lehrer
geſang: „Der Herr iſt mein Hirt“. Herr Orts-
pfarrer Berendes eröffnete die Verſammlung mit
einem herzlichen Willkommengruß. Dann erhielt
Herr Superintendent MeierOberfarnſtedt das
Wort zu einem Vortrage über die Miſſtonsarbeit
in Neu Guinea. Den Hauptvortrag hielt hierauf
der Miſſionar Herr Volkmann Derſelbe ſchilderte
in feſſelnder Weiſe ſeinen Entwickelungsgang und
ſeine Ueberſiedelung nach ſeiner neuen Arbeitsſtätte
Sumatra. Herr Feſtprediger Zeller führte ſodann
die Anweſenden im Geiſte an die Stätten, an denen
unſer Herr und Heiland einſt gelebt und gelitten
hat. Er ſuchte durch mehrere Beiſpiele nachzuweiſen,
daß jenes heilige Land mit ſeinen muhamedaniſchen
Bewohnern eine Welt ohne Liebe ſei. Das Schluß
wort ſprach der neue, zum erſtenmal in unſerer
Gemeinde anweſende Herr Superintendent Roſen-
thalſgaus Querfurt. Der Ertrag der Collecte in der
Kirche, ſowie der Verkauf von Miſſionsſchriften er
gab einen ſchönen Betrag, welcher unſerer Miſſions
geſellſchaft in Barmen überſandt wurde. In allen

Theilnehmern aber wird das Hltene Feſt einen
hleibenden ſchönen Eindruck zurücklaſſen.

S Rsßbach, 27. Juni. Der weithin bekannte
Denkmals warter Hante iſt am 24. d. M. hier

eſtorben.d Hürrenberg, 28. Juni. Geſtern früh
wurde an der Dürrenberg Leipziger Straße bei
Balditz ein Mann todt aufgefunden der am
Tage zuvor mit drei Bettlern in Balditz gezecht
und gekärmt hatte, ſo daß ſie alle hatten aus dem
Orte gewieſen werden müſſen. Ferner wurde feſt
geſtellt, daß der Todte von den Anderen immer
um Geld angegangen worden war, und man
nimmt daher an, daß er um ſeiner wenigen Hab
ſeligkeiten willen todtgeſchlagen worden iſt es iſt
jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß er durch einen
Sturz in der Trunkenheit ſich ſelbſt tödtlich ver
lett hat. Bei der ſofort durch Herrn Gendarm
Dittmann vorgenommenen Verfolgung der Ver
dächtigen wurden zwei derſelben alsbald in Teuditz
verhaftet und nach Dürrenberg in Gewahrſam ge
bracht, wo bereits am Nachmittag ihre gerichtliche
Vernehmung ſtattfand. Am heutigen Vormittag iſt
auch der Verſtorbene ſecirt worden, um die Todes
urſache feſtzuſtellen. Bezüglich der bei ihm vorge
fundenen Papiere wird vermuthet, daß ihm falſche
untergeſchoben worden ſeien, durch die weitere
Unterſuchung wird indeß bald die richtige
Perſönlichkeit ermittelt werden, da er früher längere
Zeit hier in der Kiesgrube gearbeitet haben ſoll. (E. V.)

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli. Zeitweiſe

heiteres, meiſt wolkiges bis trübes, in der Tempe
ratur wenig verändertes Wetter mit Regen und
Gewitterneigung.

e

Gerichtsverhandlungen.
Gera, 27. Juni. Ein trauriges Sittenbil d

entrollte die heutige Schwurgerichtsſitzung gegen den 32
Jahre alten Knecht Hugo Grein von Eichfeld (Schwarzb.
Rudolſtadt) und die 34 Jahre alte Landwirthsehefrau
Agnes von Roda aus Mötzelbach. Die Angekkagte von
Roda hatte mit dem Grein, der einziger Dienſtknecht ihres
etwas ſchwerfälligen und ſchwerhörigen Mannes war, im
Juli 1897 ein intimes Verhältniß angeknüpft, das ſchließlich,
als der Mann das gewahr wurde, den Weggang Greins
zur Folge hatte. Dieſer Weggang erſtreckte ſich aber nur
auf 12 Tage, nach welcher Zeit Grein wiedergeholt wurde.
Die Angeklagte ſoll nun den Grein, auf den ſie, nach deſſen
Erzählungen, geradezu toll geweſen ſein muß, dahin bear
beitet haben, ihren Mann umzübringeu. Sie habe ihm da
in Ausficht geſtellt, nach dem Tode des Mannes ihn bei ſich
zu behalten und ſpäter zu heirathen Grein will ſich an
fangs gegen die Abſicht der Frau geſträubt haben, bis er
ſchließlich einwilligte. Zuerſt wurde daran gedacht, den
Mann die Futterbodentreppe herunterzuſtürzen, der Erfolg
ſei aber als ſicher nicht angeſehen worden, weshalb die Fran
an Erſchießen dachte. Schließlich einigten ſie ſich dahin, den
Mann aus der 6 m über dem geflaſterten Erdboden befind
lichen Dachbodenluke herauszuſtürzen; ſie hängten den Holz
laden dieſer Luke aus einem Haspen, an dem er hing, heraus
und veranlaßten den Mann den Laden wieder einzuhängen.
Hierbei hat ihn Grein aus der Luke hinausgeſtürzt; v. Roda
iſt aber ſo glücklich geſtürzt, daß er nur einige leichtere
Verletzungen erlitt. Dies geſchah am 7. Dezember 1897,
und am 1. bezw. 3. Februar 1898 wurde Grein und die
Frau v. Roda verhaftet. Während Grein die That geſteht
und behauptet von der Mitangeklagten zu der That gedrängt
und überredet, auch von ihr zu dem intimen Verkehr ver
leitet worden zu ſein, behauptet ſie das Gegentheil. Es iſt
aber wohl ſicher, daß Grein der Wahrheit die Ehre giebt.
Das nahm auch das Schwurgericht an, das die Frau von
Roda zu 8 Jahren, den Grein zu ſechs Jahren Zuchthaus
verurtheilte.

Vermiſchtes.
(Drei Offiziere) haben ſich nach der „Frankf. Ztg.

in Baden Baden, dem Wohnſitze ihrer Angthörigen,
innerhalb weniger Stunden das Leben genommen. Das
Zuſammentreffen wird ein rein zufälliges ſein, die freiwillig
aus dem Leben Geſchiedenen, Pvemierleutnant Knoll,
Leutnant Kries, Leutnant Franz Wolf, wußten vermuthlich
nichts von einander Jedenfalls hatte jeder von ihnen ſeine
Gründe für ſich allein, wenn ſie auch ähnlicher Natur geweſen
ſein mögen.

(Jn Oberitalien) dauern die heftigen Regen
güſſe fort. Die Weizenernte iſt an vielen Orten ſchwer
geſchädigt. Erneute Wolkenbrüche haben in der Provinz
Treviſo auf weite Strecken die geſammte Ernte zerſtört.
Schwer geſchädigt ſind die Provinzen Verona, Bresecia,
Como und Vareſe. Die Eiſenbahnen Colico-Chiavenna und
Sondrio Morbegno ſind unterbrochen. Jn Como über
ſchwemmte der See die am Platz Cavour gelegenen Hotels

(Auf dem Grabe ſeines Vaters) hat ſich in
Senftenberg in Böhmen der talentirte junge Bildhauer
Gottlob Wolf, 19 Jahre alt, erſchoſſen, weil ihm eine
Bildhauerarbeit mißlang. Die Mutter, eine arme Wittwe,
verfiel aus Verzweiflung über das tragiſche Ende ihres
Sohnes in geiſtige Umnachtung.

(Die Erdbeben in Jtalien. Mittwoch Morgen
ſetzte ein neuer Erdſtoß, der jedoch keinen Schaden anrichtete,

die Bevölkerung von Riete in Schrecken. Die Stern
warte am Collegium romanum zu Rom verzeichnete Mittwoch
früh 4 Uhr 57 Minuten ein leichtes Erdbeben, welches auch
von der Sternwarte in Rocca di Papa gemeldet und dort
verſpürt wurde. Der gleiche Erdſtoß wurde auch in Poggio
Mirteto wahrgenommen Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
dieſes Erdbeben mit dem in Rieti in Zuſammenhang ſteht.

(Orkan.) Zwiſchen Krakau und Oswiecim richtete in
der letzten Nacht ein Orkan koloſſalen Schaden an. Das
e v er eret warf Eiſenbahnwaggone aus den
Schienen und erſchlug drei Menſchen. Auch die aphenund Telephonleitungen wurden e e

Gei einem Stiergefecht) in Bareekong
wurde der Torero Valentin von dem Stiere aufgeſpießt und

ödtet.get Bern den Heilbronner Wahltumulten)
berichtet der „Schwäb. Merk.“ noch Folgendes Der
Schultheiß von einem benachbarten Orte war nach Heilbronn
gekommen, um das Ergebniß der Wahl früher zu erfahren
Und um Hegelmaier zum vorausſichtlichen Siege perſönlich
zu gratuliren. Er kam gerade in dem Augenblick auf dem
Marktplatz und in Hegelmaiers Nähe an, als das Militär
anrückte. Hoch das Militär rief der patriotiſche Schultheiß,
doch kaum war ihm das Wort entflohen, ſo hatte er auch
ſchon von den umſtehenden Aufwieglern eine Tracht Prügel.
Der Schultheiß griff in Folge deſſen nach ſeinem Stock und
hieb wie wüthend um ſich, traf aber aus Verſehen anſtatt
die Aufrührer den Oberbürgermeiſter, den er hatte
beglückwünſchen wollen, auf den Kopf. Dieſer gab den Hieb
ſofort zurück und traf den Schultheiß mitten auf die Naſe
Kaum hatten die umſtehenden Schutzleute dieſen Zweikampf
bemerkt, ſo war auch der Schultheiß ſchon ergriffen und auf
die benachbarte Polizeiwache geſchleppt. Nach einiger Zeit
klärte ſich dann dort der Jrrthum auf und der Schultheiß
wurde in Folge der eigenen Jntervention Hegelmaiers
wieder in Freiheit geſetzt.

(Ueber die Verzweiflungsthat einer
Mutter) wird der „N. Fr. Pr.“ aus Staab in Böhmen
Bezirk Mies) gemeldet; Die in Strichlowa bei Stankau
wohnhafte Maurersgattin Maxie Malchsky lebte ſchon ſeit
längerer Zeit mit ihren drei Kindern in der bitterſten
Noth, da ihr Gatte im Frühjahre nach Sachſen aus
gewandert iſt, ohne ſich um ſeine Kinder zu kümmern-
Dem ärgſten Elend preisgegeben, vermochte die verlaſſene
Frau ſich und ihren Kindern nicht mehr die nothdürftigſte
Nahrung zu verſchaffen, weil ſie die Erhaltung ihres
jüngſten Kindes, eines Säuglings, hinderte, durch Arbeit
etwas zu verdienen. Jn ihrer Verzweiflung faßte ſie den
Entſchluß, ihrem und ihrer Kinder Leben ein Ende zu be
reiten. Sie führte die Kinder zu einem Teiche in der Nähe
des Ortes und ſtieß ihren 10 jährigen Knaben in das
Waſſer. Augenzeugen, die von ferne die entſetzliche That
geſehen hatten, eilten raſch herbei, um die Frau von ihrem
Vorhaben abzuhalten, es war aber ſchon zu ſpät. Nach
kurzem Kampfe mit den Wellen ſank ſie mit ihren
Kindern unter. Erſt am nächſten Tage gelang es, die
Leichen zu bergen.

Ueber den Beſuch), den das Offiziercorps
des ruſſiſchen 15. Dragoner- Regiments in
Kaliſch jüngſt dem preußiſchen 2. Leib HuſarenRegiment in
Poſen abgeſtattet hat, veröffentlicht der ruſſiſche Commandeur
einen ausführlichen Bericht, worin er den den ruſſiſchen
Offizieren gewordenen freundſchaftlichen und liebenswürdigen
Empfang ſchildert, welchen ſie niemals vergeſſen werden

Sport und Leibesübungen.
Kiel, 29. Juni. Die Reſultate der Seeregatta

Kiel-Eckernför de von geſtern ſind folgende: Jn Klaſſe
Ia erhielt die Yacht des Kaiſers „Meteor“ den 1. Preis, in
Klaſſe Ib „Commodore“ (Kontre-Admiral Barandon) den
Pokal des Prinzen Heinrich. „Sentg“ (BüſingHamburg)
den 2. Preis. Jn Klaſſe l erhielt „Rainbow“ (Orr-Eving
Glasgow), in Klaſſe Ia „Johanne“ (Friſch-Zwickau) in
Klaſſe IIh „Aura“, in Klaſſe Ia „Marolga“ (Haſenelever
Lübeck), in Klaſſe IIIb Hammonia“ Hamburger Yachtbaus
geſellſchaft), in Klaſſe II „Jſa“ (Eraas- Hamburg), in Klaſſe
IVa „Wanvfeat“ (Geheimrath Oßen), in Klaſſe IVb „Krim
hilde“ MuhtzenbecherHamburg), in Klaſſe IV „Lesmona“
GoldtRoſtock) den 1. Preis. An dem heutigen Han die ap
Eckernförde Kiel uahmen 5 Yachten Theil. Bei
ſtarkem Südweſt und anhaltendem Regen entſpann ſich ein
harter Wettkampf zwiſchen den Yachten Meteor und
Rainbow“. Letztere paſſirte um 122 Uhr das Ziel, während
„Meteor“ mit dem Kaiſer an Bord 4 Minuten darauf
durch Ziel ging. Die „Hohenzollern“ mit der Kaiſerin
paſſirte um 13 Uhr Friedrichsort. Die Yacht Jhre Majeſtät,
„Jduna“, gewann den Krupp Preis

Neueſte Nachrichten.

Tampa, 30. Juni. (H. T. B) General
Miles wird ſich heute mit 5000 Mann Verſtärkung
nach Santiago einſchiffen, um den Angriff
auf die Stadt perſönlich zu leiten. 50 Militär
ärzee werden ihn begleiten
„Newyork, 30. Juni. (H. T B) Die Pläne
für das Geſchwader des Admirals Watſon
ſind fertig geſtellt. Das Geſchwader wird in kurzer
Zeit nach der ſpaniſchen Küſte zur Beſchießung der
ſelben abfahren.

Waſhington, 30. Juni. (H. T. B.) Die
letzten Nachrichten aus Santiggo über den Ge
ſundheitszuſtand der amerikaniſchen Truppen
lauten ſchlecht. Infolge der furchtbaren Hitze und
des ſchlechten Trinkwaſſers ſind ſchon etwa 500
Soldaten am Sonnenſtich und ganz beſonders am
gelben Fieber erkrankt. Obſchon alle nöthigen Vor
ſtchtsmaßregeln getroffen ſind, befürchtet man dennoch
einen allgemeinen Ausbruch des gelben Fiebers.
die Regierung hat deshalb beſchloſſen, unverzüglich
Santiago zu beſchießen und zu erſtürmen, bevor der
größte Theil der Truppen erkrankt iſt und dadurch
kampfunfähig werden würde.

Reklameth e.

Von Mund zu Mund
der PatentMyrrholinSeife als unübertroffene hygieniſche
Toiletteſeife fortgeflanzt und groß iſt heut die Anzahl derer
die dem fortgeſeßten Gebrauch dieſer ärztlich ſo warm em
pfohlenen Seife eine geſunde, feine Haut und ſchönen Teint
verdanken. Jhre Anhänger mehren ſich von Tag zu Tag
und in allen Ländern, wo Deutſche wohnen, findet eine fort
während ſich ſteigernde Nachfrage nach der Patent-
Myrrholin Seife ſtatt, dieſem unübertroffenen Produet
deutſcher Forſchung und Jnduſtrie. Wer dieſelbe einmal
gebraucht, wird ſie unentbehrlich finden. Ueberall, auch in
den Apotheken, erhältlich.
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ind Anzeigewut Für dieſen Theil übernimmt die Redaction Wolleneh et dem Publikum gegenüber keine Veranworkung. C 9zu an Familien Nachrichte a e amen- o en,en tönlt B n gen i 5 99 em breit, nur neue ln Statt besonderer Anzeige. Preisermäßignung auf ſämmtliche gartirte im Ausverkm, n augen

Mir J s f p 80 Pf.h d ehe ung e Züte und alle Putzartikel. empfiehlte FIavi it aufmann Herrn en 2 re mSan er driehaelen Hat ne 5 e Ganz auffallend billig Wilhelm Kollse Stock ind zeigen wir hierdurch ergbenſt an. o e We n 3an e ne Bähcler, Handschuhe, Schirme en du e e
all. 9 2 z 2n ugo Pocko n S und e e Son an Ware keine Miene agren gebeeſen Zehn DH a v Suz- un ortiments- azar J T ſgriffen n ür die uns bewieſene Liebe und Theil ee e B. Pulvermacher, S Ungeriſere Gänſefederner Shult e r t a eHegelndetz Können wir nicht unterlaſſen Allen unſern W V 52 Marie Srunow.

Herzlichen Dank auszuſprechen.e der Drebnitz, den 29. Juni 1898.
öhmeu an Familie Köcke. Jnventur Ausverkauf. ſ h t

Antliches. n großer Poſten aure Gurkenchſ

empfiehlte Bekgtetmuchens Kammgarn-, Cheviot Strichbuckskin Haar Rungdt.ern. 5die denn durch Kinder. S. rn e Beste Achtung Achaltung ihres die Fälle, daß Kinder im Spiel mit Slreich zu und unter Einkaufspreis Icürrs G edurch Arhet Sölzern Brände an Gebäuden und anderen z efaßte ſie den Sachen hervorrufen. J mache wiederholt Wilhelm o Meinen werthen Kunden zur gefl. Mitn Ende zu be darauf aufmerkſam, daß die Eltern für den S r theilung, daß ſich dieſes Jahr der Verkauf

e e e De G e e en el Rheinitſetzliche n außerdem gerichtlich beſtraft werden, wenn ihnen an der Clobigkauer Straße, ſondern in meiner
rau von ihrem eine Nachläſſigkeit in der Erziehung und Beauf Wohnung Weiſe Mauer 120 (Laden) beu ſpät. Nach ſichtigung ihrer Kinder oder in der Ver findet. Hochachtungsvollie mit ißren wahrung der Streichhölzer zur Laſt fällt De e Br. Peege-.elang es die Eltern, Erzieher und Vormünder fordere

ich daher e e e e empfehle in großer Auswahl sizi die Kinder zu üben. ie Herren Lehrer t e e 2 Ce aber wollen Du öſtere e Strohhüte, Schülermützen, Shlipſe,
Regiment nungen der Schulkinder vor Gebrauch von z 3.de Streben den e Unfug Hoſen ager, Leinem- t. Gummi- 9 edent ſeitigen helfen und gang empfindliche Be 2 ln en e u nen Wäſche u. ſ. w. e.enswürdigen ihnen Verſtöße derſelben bekannt werden m billig 9 Wetall- u. Mautechuketempeltir Behörien u. Privateen werden Die Herren Gemeindevorſteher wollen da zu engrm illigen Preiſen. Brengstempe, Oſſohes, Paginirmaschinen

für ſorgen, daß meine vorltegende Verfügung I 34 6 tt rdtsſtr 34 e hn. allen Eltern, Erziehern und Lehrern e be M 9 ſt 8 einzelne n a inSeeregatti kannt wird. J S O 2 e l d w W d e e prelsov.e: In Klaſſe See Don üche er dec 9 860 0 0 O S S Tee1. Preis er Königliche Landrath. J We Graf d Haußonvilkle. e e 5 an e e ſt n e e KinderingHamburg) Bei der heutigen Erſahwahl eines Stadel e a ba Se art eſte empfehle(OrrEoing reren iſt der Kaufmann Herr Otto Töchterhort Weiß ſcher Stiſkung, Weimar, g. 27. f r pf h B t o
-Zwidau) in Teichmann von der Abtheilung bis ult, Staatlich anerkannte Auſtalt. feinſte r tgänſeh e e er auf den 27 der Gründliche und gediegene Ausbildung konſirmirter Töchter für Haus, Küche, (eigene Haferfütternng),

dent e t h h et e n n eine Enten u. Fähnchen,r e e ben 28. Juni 1898 und Unterricht 45 Mark monatlich. Beginn aller Kurſe Aufang October. feinſte Suppenhühner,
r e S Ma iſtrat e roſpecte durch Dr. Ort Weiss 230441) J Ta b u ar e S 3 8 8 W e e e n e h 3eil. Be F dvann ſich ei e in re de 8 i ige Ge Zwan sperſteigerung. Scheunen -Berpachtung Slube, Kanner Küche ar Grimm.
n See ben Jan vor en Roſenthal 19. hen e Kunden nur friſchuten darauf mittags 10 Uhr verſteigere ich in meinem etw. Verkauf. z 9 G u Auf Wunſch bratfertig Sder n S e zum Schützen Die im Jrrgarten gelegene Mildnerſche Eine frenndliche Wohnung, S
t aus h g S Henne iſt per ſofort zu verpachten bezw. Stube, Kammer und Küche, an kinderloſe1 Plüſchgarnitur, beſtehend aus zu verkaufen. Auskunft ertheilt Sute per 1. October zu verihiethen u 0 ringe
e Sopha n. 2 Seſſeln, 1 großer K. kehr Findenſtr. 5 Neumariet 61. o

c 7 S empfiee n e Otto TeichmannGeneral ſecretär, 1 Vertikow, Stühle, 1 Kindertwa et von 5 Zimmern, Kammern Hüche und Zu z
ßerſtärkung vollſt. Bett mit Bettſtelle und e i e ten a ermiethen undAngriff Matratze, 2 Sophas, 1 Glas Ausziehtiſch Hunger Str. I0 Militär ſchrauk n. dergl. m. zu verkaufen Olga 4 Näheres Nanmburger Str. 1a. ShMloss JOS6DBethal

e meiſtbietend gegen Baarzahlung z SDie Pläne et re Seigieter e. Mehrere ehrauchte Fahrräder ünn ge 99 mentſon iſt zu vermiethen Hirtenftr. 3. Roman vone Bwan sberſteigernng gut Sinn v h billig a e 8 3 h 4in a astav Schwendler, Etg ige W rig Be Jeßung der Sonnabend den 2. Jnli er., vor Karlſtrafte. J geräumige erhatt t C 217 De r e
Wittags 10 Uhr, verſteigere ich im Caßino re mit Wohnung Jannar event. 1 Ockober t
er Eine gebrauchte Grude ben Helerube 7. ene d wird zu kaufen geſucht. Angebote unter R z 5923a er Fahrrad 50 n di Exped. d. Bl. erbeten. Möblivtes Zimmer Die „Bartenlaube“ er gen

neumatik-Rover). F m T mit Schla Cabinet per ſofort an einen dieſem neueſten Roman der beltebtenHitze n e e den 30. Juni d l e 9 Herrn zu vermiethen Göottharstsſtr. 29. ne enwa 5 TWauechnitz, Gerichtsvollzieher werden auf ein hieſiges gut verzinsbares D vonnementspre erteljährt b V t e e en ne e er iſt e An Probe an P lonenbesz ß 0 6 i Näht i e b obe-higen e S Ht ſt n t Se en geſucht äheres in der iohar, Markt 19 mit on an er henen van

n ies diesjährige 7 f. Verl tis dn gehn meinde WVüſteneutzſch ſoll S L w g t 8 Gar on z Logis. e ehe
rzüglich Dienſtag den S. Juli, ſind zu vermiethen und 1. October zu be Elegant möbl. Zimmer mit Cabinet ſowie direkt die Verlagshandlunge t s v e I re Wirt ziehen. Zu erfragen Saalftr. 5, 1 Tr. per 1. Juli zu vermiethen Markt 10. Brust Beil's Naohf.,

n Gaſthauſe hierſelbſt meiſtbieten verpachte 7 F 7 T 757d dadurch werden Eine ſreundliche Wohnung Möhl. Zimmer G m. v. in Leipeig.
Wüſtenneutzſch. den 28. Juni 1898 möblirt, iſt an einen Herrn Zit vermiethen mit Schlafcabinet mit oder ohne Mittags

D Der Gemeindevorſtand Poſtſtrate uſch n r en eS tenburger ulplatz 3, repve.ne freundl. Stube e tafelnH g T hl r rza r htlich Lereideter Tarator, paſſend für einzelne Seute, ſofort oder 1. Oct. Freundlich mobl. Zimmer e i Wa 9 Merſeburg, e es 16, zit beziehen. Wo ſagt die Exped d. Bl. zu vermiethen Roßzmarkt 5 II. e u

hygien 5 m pte t T 9 7 s z ine eha 3 zur Abhaltung von Auctionen in M. O Frdl. möbl. Zimmer, halte beſtens empfohlenren m zur Vermittelun g. von 8 erlänſen, zu vermiethen kl. Sixtiſtr. 19. rer e bürgerlichen Mittagstiſch

h t r ren en 4e Verpachtungen, Hypothelen, Ein Laden init Ladenſinbe Knoviauen, Dammſtraſe 7. Edlua 9 auss8,

ein 5 2 r SPatent zur Anfertigung von Nachlaß event. mit Wohnung zu vermiethen t F Se h e Meru cinger Aleine Shlurn eannener M Freundlich möbl. Jimmet e en ger Surſche, der h zum 8auch in Möbl t 5 C O umfaſſend, wird zum T. Januar 189) zu ein flotter Hausburſche, der ſich zum Bec es Zimmer mit Schlafrabinet iſt an einen Herrn zu miethen geſucht und gefl. Anerbietungen dienen der Gaſte mit eignet zum baldigen
u vermiethen Schmaleſtr. 1. vermiethen Gotthardtsſtr. A. DOelgrube 20 I. Etage, erbeten.

Antritt. Förfters Gaſthof, Keuſchberg.
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„Vvoli“ Semwertheater

Zerſeburg.
Freitag den J. Juli 1898.

Zum 2. Male
Der Pfarrer von Kirchfeld.

Volksſtüch in 4 Acten von V. Gruber

FTarnverein Jahn
Sonnabend Abend St Uhr
General Verſammlung

Aufnahme neuer Mitglieder. Jeden Dienſtag
d Freitag Turnſtunde in der unlkenspure t Der Vorſtand

Thüringer Hof.
Honnabend Abend

großes Concert
von der hieſigen Stadtkapelle.
Gulnde 29 vſg. Anfang 9 Uhr.

GalleSonnabend den 2. Juli e
e v JS I n e eVerſammlung Der Vorstand

ArteFreitag den I. Juli
Fiongtsver ſammlung

auf „Bellevue“.
Tagesordnung:

1. Sommerfeſt.2. Abgabe des Geſchützes zum Bezirksfeſ

in Weißenfels.
S gegeBohn's Reſtaurant

Freitag Sehlachtefest.
u Sruh 3 Uhr Wellfleiſch.

n.
Zum

Mädchenball De
Sonntag den 3. Juli laden freundlichſt ein

die jungen Mädchen

Peſanrant u. Gartenloral
„Hohenzollern“.

Wewte reiteg
findet in dem

ſehlick ausgeſatteten Garten
nſikaliſcher Abendunterhaitung ein

ort
kanſen Sie

5 r 82Kinder-Stoff- u. -Masch-Anzüge,
ſowie einzelne Mosem, Mittel Blos Wäsche aller Art, Shlipse.

Schärpen ete, in größter Auswahl am Kigetem bei

e C 3 J S tEntenplan 3. Merse
c 5a 9Hunrg, Neumarkt II.

Spezial Abtheilung für HESS Gr Herren u. Knaben
h Gierderohem, nur diesjährige letzte Neuheiten.

Cass er
Rippespeer
à Prd. 60 Pig

empfiehlt

A. R an un e
Kl. Ritterſtr. 6a.

Friſche franzöſiſche Pfirſiche,
friſche Wald Erdbeeren,
neue ſaure Gurken,

hochfeinſte neue MatjesHeringe

enpfieht Zimmermann.
Formulare zu

Zoll Jnhaltserklärnngen,
ür Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

h. Rössner, Oelgrube Nr. 5.
ESelters und Sodawaſſer

von Dr. Struve,
GHarzer und Biliner

Letate Neue S

San
Merſeburger
haben wir anf dem Fefſtplatze eine Bude zum Kleine
verkauf unſerer Erzeugniſſe errichtet nud halten

ff. Deſſerts in Choeolade,
Fondant, Marzipan, Cr mm ſ. w.

ſowie Bonbon Artikel
un Hestenn Vater hergeſtellt, von vor
zügtichem Geſchmack zu angenehmſten billigſten Preiſen

beſtens empfohlen.
Wir bitten die pp. werthen Beſucher des Feſte

platz s um freundlichen regen Zuſpruch.
Perſeburger Chocoladen u. Zuckerwagrengabril

Kohumuladt S Lichtenfelch, Merſeburg.

Sauerbrunnen,
Brauſelimonade- Bonbons Rosen es u
Himbeer und Kirſchſyrup e e e Es ladet hierzu ganz ergebenſt eindas Pfd. 50 Pf., l i Carl Schwahe-Angngs, Eironen, Erdbeer 2 tU. Apfelſinenſhrup 3 Pfd. 60 Pf., iestr.Fanittendlattm. Biogr. Novellan, belehr. Aufsätzen u. Erafisbeilagen: 9 i eCitronenſaft g Flaſche 50 Pf. Lieder Alavier- u. Wiolinsfüere, Anxzikästhetib ete. Preis a jährl. 9 c r

in der Droguen und Farbenhandlun g rohe Ara. grata a. ſraake d. 1e8e Bach 8. Reoitalt. 4. v. Ferleger Carl Crüninger, Stuttgar e e 4
Größere CapilalbelheiligungHrößere Capitalbetheiligung
an gut eingerichteter Malzfabrik in guter
Gerſtengegend Saale oder Thüringen wird

S Sſofort geſucht.
30 000 Ctr. p. a. Abſatz an Groß

brauerei und mehr wird garantirt
Offerten h G 832 an Hanſenſtein Vogler, A.G., Kaſſel. Diseretion

bedingungslos zugeſichert. He. 2489 K.
Hamburg. Cigarr. F. ſucht allerorts

Vertreter b. Gaſtw. c. Vergüt. b. M. 250,
pr. Mon. u. Proviſ. Bew. u. N 426 a.
H. Eisler, Hamburg.
Cinegranzum Frühſtücktragen

ird bei hohem Rabatt ſofort geſucht
Dolenys Bäckerei, Lauchſtädter Str.

Als Auſwartung
ein junges Mädchen für die Nachmittags

M ſtunden zur Wartung eines kleinen Kindes

von Oscar eben
Burgſtraße 16.

Feinſt pomm Vratheringe
a Doſe Mk. A,

feinſt ſchwed Bratheringe

a Doſe Mk. 2,25,
ruſſiſche Sardinen

à 10 PfundFaſz Mk. 1,80
empfiehlt

E. W Roßmarkt
Heute Freitag

S friſche hausſchl. Burſ.
Sehulee. Lindenſtr. 14

Einem geehrten Publikum vent Merſe

burg und Amgegend zur gefälligen Kennt
nißnahme, daß ich zum l. Juli da
Seifengeſchäft, 0
wie bisher weiter führe

Frau e
Gaush

Damen Jackets Kragen Capes Coſtüme,
Spitzenkragen Staub u. Reiſe- Mäntel

(nur letzte Neuheiten).

Hallesehe Str- J
Ordentl. Mädchen

ofort als Aufwartung geſucht
Mlav t G. 2 Tr.

Ein junges Mädchen als

Aue W arten
geſucht Friedrichſtr. 14 II.
20 gelbe Veulel-Kleberinnen
werden per ſoſort geſucht.

W. A. Bann en burg
Werrho ren

vor Wochen ein großer ſchwarzer Spitzen
ſhawl. Gegen große Belohnung abzugeben

Domplatz 4.
e

halber mit
en

e a
ne Neumarkt II.n in großer Auswahl ſehr billig.

Entenplan 3.
Schirme5

Werantwort ſtehe e
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